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BESINNLICHKEIT AM STILLEN SEE
Wem passt schon noch ein stiller See,
Ruht bei ihm aus in Glück und Weh?
In lauter Schönheit eingehüllt,
Ist er ein heilsam Friedensbild! —

Die Menge aber scheuet ihn,
Des Meeres Tosen ist ihr Sinn,
Sie wühlet auf, was besser ruht,
Unwillges Toben ist nicht gut. —

Drum lern vom stillen See Geduld,
Besonders wenn's nicht deine Schuld,
Dass nichts mehr stimmt und nichts mehr hält
In dieser unruhvollen Welt.
Wenn nur dem Zufall winkt Gewinn,
Bleibt unser Leben ohne Sinn. —

Doch, was der stille See erzählt,
Ist, was sich ein Vernünftger wählt!
Wer hat denn alles schön gemacht
und sorgt, dass unsre Sonne lacht?
Wer ruft dem Morgen: «Fang früh an,
Dass alles gut gedeihen kann»?

Wer hält in Bann das wilde Meer,
Dass es nicht überflutet schwer
Die Ufer, die geduldig stehn
Trotz wilden Aufruhrs heftgem Wehn?
Ja, frage nur, denn abgeschafft
Wurd jene überlegne Kraft
Des Schöpfers, die zusammenhält
Des Universums weite Welt! —

Weil nun der Mensch lebt, bis er stirbt,
Sein Planen jäh mit ihm verdirbt,
Den Wanderstab er braucht nicht mehr,
Zum Staub zurück, es fällt ihm schwer,
Niemals er wäre mehr zu sehn,
Gäb es für ihn kein Auferstehn! —

Der Menge aber, die da tobt,
Hilft's nichts, dass sie das Böse lobt,
Denn ewges Leben nur erringt,
Wer seinen eignen Sinn bezwingt. —

Der stille See hat dies erklärt,
Sorg, dass es sich bei dir bewährt! — S. V.

Umschlagbild: Versteckter Bergsee Originalaufnahme von Ruth Vogel
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